
©Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)



©Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)



5

Begrüßung und Ansprache durch den Direktor der ANL, 
Dr. Wolfgang Zielonkowski:

Sehr g eeh rte r H e r r  M e rg en th a le r ,
lie b e s  G ebu rts ta g sk in d ,
sehr g eeh rte r H e r r  S ta a tsm in is te r  D ic k ,
sehr g eeh rte r H e r r  O b e rb ü rg e rm e is te r V ieh bache r,
w e rte  F reunde!

Wenn d ie  b a ye r is ch e  A kad em ie  fü r  N a tu rs ch u tz  und L an d sch a ftsp f le g e  
aus A n la ß  des 88. G ebu rts ta ge s  von H e rrn  O t to  M e rg e n th a le r  e inge laden  
ha t, so tu t  s ie  d ies  in dem  Bew ußtse in , daß s ic h  F reunde  des Ju b ila rs  und 
F reunde  des N a tu rs ch u tze s  im  fa m iliä re n  K re is  t re f fe n , um e ine  P e rsö n ­
lic h k e it  zu eh ren . W ir haben ke ine  O rden  zu vergeben  und wenn, w e lch e r 
s o llte  es se in  nach B a ye r isch em  Ve rd ien sto rden , B un de sve rd ie n s tk reu z  
und jüngst de r A lb e r tu s -M a g n u s -M e d a ille  de r S ta d t R egensbu rg?

L ie b e  F reu nd e , d iese  e tw as in t im e re  A n rede  is t  V o rau sse tzung  e in e r 
fre u n d sc h a ft lic h e n  Ve rbundenhe it. Denn S ym b o lik  b e ze ich n e t e in  z w i­
schen F reunden  und Ve rw and ten  ve re in b a rte s  E rken nun g sze ich en , das aus 
T e ile n  zu sam m enge füg t e in  G an ze s e rg ib t. H e r r  M e rg e n th a le r , S ie  s ind 
e in  Sym bo l des N a tu rsch u tze s , S ie  sind heute  J u b ila r ,  w ir  w erden  ja u ch ­
zen , jode ln , ju b ilie re n , w ie  es e inem  Jub ilä um  in e in e r  J u b e lfe ie r  ange­
messen is t.

L ie b e r  O tto ,

1898 - e in  Ja h r m it  g e s ch ich ts trä ch t ig e n  E re ig n issen ; der K a is e r -W il-  
h e lm -K a n a l w ird  gebaut; R u d o lf  D ie se l bau t den e rs te n  D ie s e l­
m oto r; P ie r r e  und M a r ie  C u r ie  en td ecken  d ie  R a d io a k t iv itä t .
Es is t  das Todesjah r O t to  von B ism a rc k s  und das G e b u rts ja h r von 
O tto  M e rg e n th a le r , de r s te ts  auch w aches p o lit is c h e s  In teresse  
a ls E ig e n s ch a ft  z e ig t .

1898 im  p reuß ischen  Abgeo rdne ten -H aus fo rd e r t  de r junge B re s la u e r 
W ilh e lm  W etekam p den S chu tz  de r N a tu rd e n km ä le r , c h a ra k te r i­
s t is ch e  G e b ild e  de r h e im a t lic h e n  N a tu r , v o rn eh m lich  so lch e , d ie  
s ich  noch an ih re r  u rsp rüng lichen  S te lle  be fin d en , se ien  es T e ile  
der L a n d s ch a ft  oder G e sta ltu ngen  des E rdbodens oder R e s te  de r 
T ie r -  und P f la n z e n w e lt . Se ine flam m end e , überzeugende  R ede , 
d ie  ebenso d ie  E in r ic h tu n g  von S taa tsp a rken  nach  dem  V o rb ild  
der U S A -N a t io n a lp a rk e  e n th ä lt , f ä l l t  a u f fru ch tb a re n  Boden.

Se in F reu nd , P ro f .  Hugo C o n w e n tz , der S ch öp fe r des a d m in is t ra ­
t iv e n  und w is se n sch a ft lic h e n  N a tu rsch u tze s  in D eu tsch land  is t  zu  
d ie se r Z e it  43 Jah re  a lt .  C o n w e n tz  r e is t  1905 von D a n z ig  nach 
Regensbu rg , besuch t d ie  R egensbu rg ische  B o ta n is ch e  G e se lls c h a f t  
und h ä lt  vo r d ie se r e inen V o rtra g  über N a tu rs ch u tz . Se ine  Idee, 
s ch u tzw ü rd ig e  N a tu rb e z irk e  den G e sch ä fts in te re s se n  de r e in z e l­
nen du rch  K a u f  zu e n tz ie h en , is t  so überzeugend , daß d ie  G e s e ll­
s c h a ft  noch  1905 den D rab a -F e lse n  an de r N aab  m it  ,1 ,14  T ag ­
w erk  und 1906 den S ch u tz fe lse n  gegenüber S in z in g  m it  1,87 T ag ­
w erk  e rw irb t  und in ih r E ig en tum  ü b e rfü h rt . 1911 w urden ca . 
4 T agw erk  des S ippenauer M oores a u fg e ka u ft. D a m it  w a r d ie  R e ­
gensbu rg ische  B o ta n isch e  G e se lls c h a f t  in B a ye rn  d ie  e rs te  p r iv a ­
te  V e re in ig un g , d ie  n a tu rschu tzw ü rd ig e  G e b ie te , w e it  im  V o r fe ld  
e in e r S taa tsau fg abe , k au fte  und s ic h e r te .
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G y m n a s ia lp ro fe sso r D r. F ra n z  V o llm ann , de r V e rfa s se r  der e rs ten  
B a ye r. F lo ra  (1914) konnte  1908 b is 1914 e ine  zusam m enhängende 
F lä c h e  von 22,8 ha der H e id ew ie sen  n ö rd lich  M ünchens fü r  d ie  
B a ye r. B o tan isch e  G e se lls c h a f t  e rw erben .
Es s ind d ie  ä lte s te n s  N a tu rs ch u tzg e b ie te  B aye rn s , d ie  noch  heute 
bestehen und au f p r iv a te r  In it ia t iv e  beruhen.

W arum  e in  so lch e r R ü c k b lic k ?  G e sch ich te  is t  das H andbuch  de r P o l it ik .  
E in  8 8 -Ja h re -G e b u rts ta g  zw in g t dazu , den g e s ch ic h t lic h e n  W u rze ln  des 
N a tu rs ch u tze s  nachzugehen in das 19. Jah rhun de rt, in  dem  d ie  N a tu r ­
schu tzbew egung  e r fo lg re ic h  begann, in dem  B e g r if fe  w ie  N a tu rs ch u tz  und 
Ö ko lo g ie  gep räg t w urden. E in e  Z e it ,  in der W issen scha ft, Engagem en t 
und L e is tu n g  in P e rsö n lic h k e ite n  v e re in t w aren . H e r r  M e rg e n th a le r  is t 
d a fü r Sym bo l.

Engagem en t h e iß t v e r tra g lic h e  A n s te llu n g , bedeu te t aus dem  f r z .  enga- 
ger, in Gage  nehm en. Es bedeu te t aber zu g le ich  v e rp f lic h te n , s ich  v e r ­
p f lic h te n , s ich  e in e r Sache annehm en und das ohne G age . Im le tz te re n  
S inne haben G ene ra t ion en  von N a tu rs ch ü tze rn  ohne E n tg e lt  g e w irk t . H e rr  
M e rg e n th a le r  is t  d a fü r Sym bo l.

Es gab noch ke ine  N a tu rs ch u tzg e se tze  m it  Pa rag raphen , dem  g ra m m a t i­
schen Z e ich e n , das in de r A n t ik e  fü r  den E in s a tz  des C h o re s  im  D ram a  
be ig e sch r ieb en  w urde . E in  B e is t r ic h  oder K o m m a  von en tsche id en de r B e ­
deu tung, je nachdem  wo w ir  es se tzen . S ch lie ß lic h  is t  es n ic h t  g le ic h g ü l­
t ig , wenn man fo rm u lie r t :

"P r iv a tp e rso n e n  brauchen  w ir  im  N a tu rs ch u tz , n ic h t a lle s  muß de r S ta a t 
le is te n "  oder

"P r iv a tp e rso n e n  brauchen  w ir  im  N a tu rs ch u tz  n ic h t, a l le s  muß de r S ta a t 
le is te n " .

D as B a ye r is ch e  N a tu rs ch u tzg e se tz  fo rd e r t  in  A r t ik e l  2: "N a tu rs ch u tz  is t  
v e rp f lic h te n d e  A u fg abe  fü r  S ta a t und G e s e lls c h a f t  sow ie  fü r  jeden e in ­
ze ln en  B ü rg e r" . A b e r  e n g ag ie rt s ich  e in  Bü rge r, w oh lg em e in t im  S inne 
des G e se tze s , muß e r un te r U m ständen  d a m it re chnen , a ls Ö kosp inne r 
oder se lb s te rn an n te r N a tu rs ch ü tz e r  d is k re d it ie r t  zu  w erden .

U nse re  G e s e lls c h a f t  fo rd e r t  Le is tun gen  a ls L e is tu n g sg e se lls c h a ft . L e i ­
stung le it e t  s ich  von L is t  ab, L is t  is t  W issen, W issen um  T e ch n ike n  des 
K a m p fe s , m ag ische  F ä h ig k e ite n  und h and w e rk lich e  K u n s t fe r t ig k e it .  E rs t  
v ie l sp ä te r e n tw ic k e lte  L is t ,  aus L e is tu n g  und W issen en ts tanden , e inen  
üb len N ebens inn  i.S . g e s ch ic k te r  Täuschung.

D enken  S ie  ge lassen nach über d ie  A m b iv a le n z  der le t z te n  S ä tze , aber 
tun  S ie  es n ic h t ohne H um o r und Schm unze ln .

W er im  D e zem b e r geboren is t , w e iß , daß der S te in  d ieses M on a ts  der 
T ü rk is  is t , dem  e ine  gew isse  A m b iv a le n z  m a l b lau  m a l grün n ic h t  a b zu ­
sp rechen  is t . H e r r  M e rg e n th a le r  s teh t a ls Sym bo l fü r  g rün , aber ebenso 
fü r  b lau , de r F a rb e  des W assers. F a ltb o o tfa h r te n , F is ch e n  und F e u ch tg e ­
b ie te  s ind w assergebundene L e id e n sch a fte n .

A u s  der A n t ik e  rü h rt d ie  Anschauung, daß d ie  se e lis ch e  G e s t im m th e it  
des M enschen  von ve rsch iedenen  im  K ö rp e r  w irk sam en  S ä fte n  abhäng ig  
is t . In der m it te la lte r l ic h e n  N a tu r le h re  he ißen  d iese  S ä fte  "hum ores", 
F e u ch t ig k e ite n , aus w e lchem  W ort s ich  d ie  a llg e m e in e  Bedeu tung  von 
T em p e ram en t i.S . von gu te r S tim m ung , a lso  H um or a b le ite t .

H e r r  M e rg e n th a le r  s teh t a ls Sym bo l auch fü r  gu ten  H um o r. H um o r a ls 
p e rsö n lic h e r  S t i l,  der d ie  D a rs te llu n g  v e rs p ie lte r  H e it e r k e it  is t , d ie  von 
kom ischen  S itu a t io n en  ausgeht.
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H um or geh ö rt dazu , wenn man s ich  be im  A n g e ln  e ine  R ip p e  b r ic h t ,  im  
Z w ie s e lte r  F i l z  lebensbedrohend v e rs in k t ode r be im  K e n te rn  des B oo te s  
in der W e lten bu rg e r Enge au f T au ch s ta t io n  geh t und das im  hohen A lte r !

W er e inen  K a rp fe n  zum  V e rze h r fä n g t und nach  dessen m eh rtäg ig em  B a ­
dew annenau fen tha lt m it  ihm  so enge F re u n d sch a ft  s c h lie ß t , daß e r ihn 
behutsam  w ied e r in d ie  Donau e n t lä ß t, ha t H um or.

A u ch  d a fü r stehen  S ie  a ls  Sym bo l, H e r r  M e rg e n th a le r . W ir nehm en S ie  
a ls  V o rb ild  fü r  Engagem en t, L e is tu n g  und H um o r im  b aye r is ch en  N a tu r ­
sch u tz .

Ich g ra tu lie re  D ir  seh r h e rz lic h  zum  88. G e b u rts ta g  und w ünsche D ir  G e ­
sundhe it und F reu d e  be i D e in e r  gew iß  n ic h t  ge ringen  A rb e it  w e ite rh in  
fü r  den N a tu rs ch u tz .

N ic h t  z u le t z t  auch  m e in  p e rsö n lich e r D ank  an m e inen  Jugend freund , der 
m ich  a ls  L e h re r  in  d ie  B o ta n ik  e in fü h rte  und m e inen  W eg im  N a tu rs ch u tz  
p räg te .
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